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Auf der Suche nach Liebe
BÜLACH Am Freitag, 31. Oktober, präsentiert Maria Eisele ihr
neues Buch «Schluss mit der Liebe!» in der Altstadt-Buchhand-
lung. Die Liebesgeschichte mit Daumenkino ist nach zwei
Sachbüchern ihr eigentliches Erstlingswerk.

Drei Monate lang, immer mon-
tags, hat sie daran geschrieben.
Nach ihrer Kündigung beim
SchweizerFernsehenhatteMaria
Eisele, Germanistin und langjäh-
rige Journalistin, sich diesen Tag
reserviert, um ungestört ihrer
Leidenschaft, dem Schreiben
eigener Themen und Geschich-
ten, nachzugehen. Im Jahr 2000
entstand so ihr erstes Buch
«Schluss mit der Liebe!». Erst 14
Jahre später fand sie dafür einen
Verlag. «Ich hörte ständig, das
Buch würde sicher seinen Weg
machen», erzählt die Autorin,
«doch es hat nie so ganz gepasst.»

Geschichte
mit Rahmenhandlung
Das Buch handelt von Dorothea,
einer attraktiven Enddreissige-
rin, die ihre Gefühle hinter un-
sichtbaren Mauern verbirgt. Das
Lebenmit der Familie gibt ihrem
LebenHalt, lässt jedochRaumfür
Sehnsucht nach Liebe und Nähe.

Sie verliebt sich indenTherapeu-
ten ihres Sohnes, vermag es aber
sich und ihm zunächst nicht ein-
zugestehen. Bis zur letzten Seite
bleibt es spannend, ob sich ihre
Hoffnungen erfüllen oder sie an
der Realität scheiternwird.
DasSchicksal derProtagonistin

ist eingebunden in eine Rahmen-
handlung, die damit spielt, was
ist, was war und was sein könnte.
Eine geheimnisvolle Geschich-
tenerzählerin berichtet an fünf
Abenden in einer Vorstadtbar
über Dorothea und ihre Männer.
Der Wechsel von Erzählebenen,
Perspektivenund Identitätengibt
der Geschichte den besonderen
Reiz. «Der Leser soll an der Ge-
schichte dranbleiben, das Lesen
geniessen», erklärt Eisele, «doch
ich möchte ihm auch etwas zum
Nachdenken geben, auf das er
sich einlassen kann, aber nicht
muss.»

Vom Titelbild
zum Daumenkino
Nachvierjähriger Shiatsu-Ausbil-
dung widmete sich Maria Eisele
zunächst ganz der fernöstlichen
Massagetechnik – als Therapeu-
tinundAutorin. Zwei Sachbücher
hat sie über ihren einstigenMeis-
ter Hiroshi Nozaki geschrieben
und erfolgreich veröffentlicht.
Der Wunsch, auch «Schluss mit
derLiebe!» einemgrösserenPub-

likum zu präsentieren, flammte
immerwieder auf.
Vor einigen Jahren erhielt sie

eine Geburtstagskarte der be-
freundeten Fotografin Susi Otti-
ger. Von der Ausdruckskraft des
Kartenmotivs fasziniert, sprach
sie Ottiger auf eine Zusammen-
arbeit an. Rasch fanden sie ein
passendes Titelfoto für Eiseles
Buch.Daraus entwickelteOttiger
die Idee des Daumenkinos, wel-
ches beim schnellen Durchblät-
tern die Geschichte von Sehn-
sucht und Realität visualisiert.
«Das machte die Suche nach
einem Verlag nicht gerade einfa-
cher», räumt Eisele ein, «obwohl
es technisch leicht umsetzbar
war.»

Endlich Schluss
mit der Suche
Maria Eisele ist vielen Bülachern
von den letztenWahlen bekannt.
Als Kandidatin der Alternativen
Liste fehlten ihrwenigeStimmen,
umals zweiteFrau indenStadtrat
einzuziehen. Sie befand sichmit-
ten imWahlkampf, als sie imFeb-
ruar auf den Artikel über die Ver-
lagsgründerin ConnyVischer aus
Niederhasli stiess. «Ich war be-
geistert von ihrem Mut, trotz
grösster Konkurrenz das Wagnis
einzugehen.»EinkurzesMail und
ein baldiges Treffen später war
klar, dass Maria Eisele endlich
den richtigen Verlag für ihr Buch
gefunden hatte.
Bis anhin dem Freundes- und

Familienkreis vorbehalten, freut
sich die Bülacher Autorin, das

Buch am 31. Oktober um 19.30
Uhr in der Altstadt-Buchhand-
lung vorzustellen. Gewidmet hat
sie es ihrer jung verstorbenen
Grossmutter. «Ich vermute, auch

sie kämpftemit derHerausforde-
rung, verschiedene Seiten des
Frauseins zu leben, ohne dass
eine Facette die anderen zu stark
dominiert.» Martina Kleinsorg

In ihrem Roman erzählt Autorin Maria Eisele von Dorothea, der
Protagonistin, deren Männern und der Sehnsucht nach Liebe. Sibylle Meier

Schluss mit der Liebe!
Eine Liebesgeschichte mit

Daumenkino ist als Softcover-Ta-
schenbuch (108 Seiten, 25 Fran-
ken) im Vicon-Verlag erschienen,
in der Altstadt-Buchhandlung Bü-
lach erhältlich und im Schweizer
Buchhandel unter der ISBN-
Nummer 978-3-9524116-7-4
zu bestellen.

Anlässe
EgLisAu

«Eltern wie
Leuchttürme»
Morgen Samstag, 25. Oktober,
lädt das Elternbildungsteam der
Schule Eglisau zu einen Anlass
mit demThemaErziehung:
«Elternwie Leuchttürme». Die
Referentin Käthi Tanner-Winze-
ler erläutert, warum eine klare
elterliche Führungwichtig ist
undwie Elternmit Kindern bis
12 Jahren lernen können, klare
Signale zu senden. e

Der Anlass ist kostenlos und fin-
det vom 10 bis 11.30 Uhr in der
Aula des Schulhauses Städtli statt.
Ein Kinderhütedienst bis 3. Klasse
steht zur Verfügung.

EmBrACH

Ausstellung von
Mario Andrea Bibbia
Noch bis zum 14. Januar stellt
das regionale Alterszentrum
Embrachertal, an der Stations-
strasse 33, in Embrach die Bilder
vonMario Andrea Bibbia aus. e

rorBAs

Lesung
zu Vivi-Kola
AmDonnerstag, 30. Oktober, um
19Uhr lädt die Bibliothek Rorbas
in denMehrzweckraumder Pri-
marschule zu einer Lesung «Vi-
vi-Kola – Zeitgeist in Flaschen»
ein. Anwesend sind auch die
beiden Autorinnenmit Prot-
agonisten aus demBuch. e

In zwei Wochen gelten
neue Parking-Rabatte
FLugHAFEn Ab dem 10. November gibt es in den Parkhäusern
des Flughafens neue Rabatte für Kunden im Shopping-Bereich.
Für einen Einkauf von 60 Franken gibt es dann nicht mehr eine
Gratisstunde, sondern eine Reduktion auf drei Franken für drei
Stunden parkieren.

Wer momentan in den Parkhäu-
sern 1 bis 3 und 6 am Flughafen
parkiert, kann eine Stunde lang
gratis parkieren, wenn er im
Shopping-Bereich mindestens
60Franken ausgibt. Dafür kön-
nen Quittungen einzelner Ge-
schäfte oder Restaurants gesam-
melt werden. Sobald 60 Franken
erreicht sind, wird das Parkticket
voneinemderLädenoder imSer-
vicecenter entsprechend entwer-
tet. Bleibtman insgesamtweniger
lang als eine Stunde am Flugha-
fen, fordert der Ticketautomat
kein Geld, sondern retourniert
das Ausfahrtsbillett gratis.

Neu drei Stunden lang
für drei Franken parkieren
MitdieserRegelung ist am10.No-
vember allerdings Schluss. Die
Bewilligung für den Bau neuer
ParkhäuserwurdedemFlughafen
nur unter der Bedingung erteilt,
dass das Parkieren künftig ab der
ersten Minute kostenpflichtig
wird.Gratisangebotewiedasder-
zeit nochgültige «1 Stundegratis»

bei Konsumation ab 60Franken
sind dann verboten. Das wäre
eigentlich erst per Ende 2016 nö-
tig, wenn das neue P6 Ost plan-
mässig eröffnet wird. Erst dieses
bringt eineVergrösserungderbis-
herigen Parkplatzkapazität und
setzt damit die neue Regelung in
Kraft. Die Flughafen Zürich AG

ändert den Shopping-Rabatt für
seine Kunden also knapp zwei
Jahre früher, als dies gesetzlich
notwendig gewesenwäre.
Neugilt bei einerKonsumation

ab 60 Franken, dass die ersten
drei Stunden pauschal drei Fran-
kenkosten.Wer also in einemder
Parkhäuser 1 bis 6 parkiert und
mehr als 60 Franken ausgibt,
spart künftig – sofern er das Ti-
cketwie vorgesehen in einemGe-
schäft oderdemServicecenter ab-
stempeln lässt – bis zu 9Franken.
Drei Stunden kosten in den Flug-
hafenparkhäusern normalerwei-
se 12 Franken. Bis zu 30Minuten
bleibt der Tarif gleich, diese kos-
ten nämlich 3 Franken. Bis zu
15Minuten sind sogarnur2Fran-
ken fällig, unabhängig von jed-
weden Konsumationen. Wieder
teuerwird esnachAblauf derdrei
Stunden, dann schlägt jedeweite-
re Stundemit 5 Franken ein.

Gratis-Viertelstunde beim
Check-in 3 bleibt vorerst
«Das Angebot ‹3 Stunden für
3Franken› ist insbesondere für
Shopper gedacht, die länger am
Flughafen verweilen und zum
Beispiel noch etwas Essen gehen
oder auf die Zuschauerterrasse
möchten», erklärt Flughafen-
sprecherin Jasmin Bodmer. Wer
die Zeit von drei Stunden aus-
reizt, zahlt also einenFrankenpro
Stunde – einTarif, der sich in vie-
len Einkaufszentren mit gebüh-
renpflichtigen Parkplätzen mitt-
lerweile etabliert hat.
Nicht gültig ist der Rabatt für

Langzeitparkierende und für an-
dereParkplätze, etwa für dieVor-
fahrten oder das Parkhaus P40.

Eine Ausnahme gilt derzeit
noch für die unterste Etage im
Parkhaus P3. Dort ist die erste
Viertelstundenachwie vor gratis,
wie Bodmer bestätigt. «Diese
Parkplätze sind vor allem für Zu-
bringer gedacht, die Reisende
ausladen, welche im Check-in 3
einchecken müssen.» Dafür ste-
hen auch einzelne, gelb markier-
te Parkplätze zur Verfügung, die
nurwährend 15Minuten benützt
werden dürfen.

Migros und Coop beziehen
bald grössere Flächen
Der Shopping-Bereich des Flug-
hafens wird laufend vergrössert.
Am27.November eröffnet dieMi-
gros-Filiale auf doppelter Laden-
fläche neu. Mitte Dezember wird
auch Konkurrent Coop in der

unterenVerkaufsetage eine grös-
sere Filiale beziehen. Der mo-
mentane Coop Pronto befindet
sich beim Parkhaus 1, etwas ab-
seits des grossen Shopping-Be-
reichs.NeuwirdCoopauf derFlä-
che des ehemaligen Reisemarkts
eröffnen, direkt neben der Roll-
treppe imCheck-in 3.
Mit Apotheken, Kleiderläden,

Geschenkshops, Elektronikge-
schäften, Bücherläden, Coiffeur-
salons, einem Fitnesscenter,
einem Optiker und dem Medical
Center hat es imEinkaufsbereich
mittlerweile über 50 verschiede-
ne Anbieter auf den zwei Ebenen
verteilt. Dazu kommen rund
15Restaurants und Take-away-
Stände. Weitere Erweiterungen
sind derzeit keine mehr geplant,
wie Bodmer sagt. Andreas Frei

«Ab 10. November
ist Schluss
mit dem
Gratisangebot.»

«Das Angebot ist für
Shopper gedacht, die
länger amFlughafen
verweilen.»

Jasmin Bodmer

Haut richtig schützen

Erst in derWetterkleidung,
jetzt in derTube:
AtmungsaktiverHautschutz

Die atmungsaktive
Technologie
Oben im Bild:
Der Hautschutzbalsam
(gelbe Linie) schützt
vor Scheuern und
Nässe (linke Seite).
Die Haut wird jedoch
nicht verschlossen, sie
kann „atmen“ (rechte
Seite).

Damals galt es als unmöglich. Inzwi-
schen ist es längst Alltag: Textil, das
vor Regen schützt, aber Feuchtigkeit
von innen durchlässt. Bahnbrechende
Technologien haben es möglich ge-
macht. Ähnliches gilt für eine neue
Hautcreme, die schützt, ohne dieHaut
zu verschliessen.

Anwendungsgebiete der Linola
Hautschutz-Technologie:
Der neue atmungsaktive Schutz-
Balsam ist vielseitig einsetzbar, in der
Baby- und Seniorenpflege oder im
Sport sowie zur Pflege bei Diabetes
und starkem Übergewicht.

Bei Hautschutzcremes auf Basis von Mi-
neralfetten (z.B. Vaseline) wird u.a. die
Meinung geäussert, dass sie die Haut nicht
mehr richtig „atmen“ lassen und dass sich
die Hautfeuchtigkeit darunter staut.
Als Problemlöser gilt der neue atmungsak-
tive Linola Schutz-Balsam– ohneMineral-
fette. Kein Nässestau. Die kritischen Haut-
falten können so vor dem Wundwerden
durch Scheuern, Schweiss oder Urin be-
stens geschützt werden. Zusätzlich enthält
dieser Balsam wertvolle Komponenten aus
Pflanzen. Sie lindern die Hautirritationen
und unterstützen den natürlichen
Regenerationsprozess der Haut.

im Brustbereich
am Po und im
Intimbereich
an den Innenseiten
der Oberschenkel

Gegen Scheuern
und Nässe …

Vertrieb: Alcina AG, 4132 Muttenz, www.linola.ch
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